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183 Lehrerstellen für die Erfassung des Unterrichtsausfalls 

 

VBE: „Vom Wiegen allein wird die Sau nicht fetter“ 

 

„Wir brauchen keine 183 Stellen für die Erfassung des Unterrichtsausfalls in 
NRW. Wir brauchen die 183 und noch viel mehr Stellen, um den Unterricht zu 
stemmen. Der VBE begrüßt, dass im kommenden Jahr 2048 neue Lehrerstellen 
geschaffen werden sollen. Spezielle Stellen zur Erfassung des Unterrichts sind 
allerdings mehr als unnötig. Allen Lehrerinnen und Lehrern ist bestens bekannt, 
wie wenig Ressourcen zur Verfügung stehen. Die Unterrichtsversorgung ist eine 
tägliche Herausforderung für die Schulleitung“, erklärt Udo Beckmann, Vorsitzen-
der der Lehrergewerkschaft Verband Bildung und Erziehung (VBE) NRW, anläss-
lich der Ankündigung des Finanzministers Lienenkämper.  
 
Der VBE lehnt die verschärfte Erfassung des Unterrichtsaufalls strikt ab. „Die Be-
reitstellung von 183 Stellen zur verschärften Erfassung des Unterrichtsausfalls 
entbehrt nicht einer gewissen Schizophrenie, solange nicht einmal die Grundver-
sorgung der Schulen mit Lehrkräften gesichert ist. Das Problem ist der Lehrer-
mangel und nicht das Messsystem des Unterrichtsausfalls. Die geplante Erfas-
sung verstärkt nur den ohnehin zu großen Verwaltungsaufwand der Schulen. Es 
reicht nicht immer, nur an den Symptomen zu kurieren. 183 Stellen sind da nur 
ein Tropfen auf den heißen Stein“, erklärt Beckmann.  
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Der Verband Bildung und Er-
ziehung (VBE) NRW organi-
siert 24.000 Pädagoginnen 
und Pädagogen vorwiegend 
an Grundschulen, allen Schul-
formen der Sekundarstufe I 
sowie Gesamt- und Förder-
schulen und Kindertagesstät-
ten. Der VBE ist die größte 
Lehrergewerkschaft im Deut-
schen Beamtenbund. 

 


